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748748 Flur-Nr. 748, 
Gemarkung Oberlangheim

Aufwertung von bewirtschafteter 
Ackerfläche durch die Anlage von 
mäßig extensiv genutztem, 
artenreichen Grünland

Flur-Nr. 506, Gemarkung Lahm b. Lichtenfels

Aufwertung von bewirtschafteter Ackerfläche
durch die Anlage von Streuobstflächen

506

131131

Flur-Nr. 131, 
Gemarkung 
Lahm b. Lichtenfels

Aufwertung von bewirtschafteter
Ackerfläche durch die Anlage von 
mäßig extensiv genutztem, 
artenreichen Grünland

Flur-Nr. 132/5, Gemarkung Oberlangheim

Aufwertung von bewirtschafteter Ackerfläche
durch die Anlage von Streuobstflächen

132/5

Fl.-Nr. 748
Gem. Oberlangheim

Fl.-Nr. 132/5
Gem. Oberlangheim

Fl.-Nr. 131
Gem. Lahm b. Lichtenfels

Fl.-Nr. 506
Gem. Lahm b. Lichtenfels

Geltungsbereich

0,5 zulässige Grundflächenzahl (GRZ, Höchstwert), MI 1

Grenze des Geltungsbereiches des vorhabenbez. Bebauungsplanes

Baugrenze

Öffentliche Verkehrsfläche

Private Verkehrsfläche

Private Grünfläche

anzupflanzender Baum

Fläche zur Belegung mit Photovoltaik

Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Natur und Landschaft 

3. Hinweise

Hinweis 1: Denkmalschutz - Bodendenkmäler

Zur Sicherung von Bodendenkmälern wird zur Berücksichtigung bei Bauplanung und Ausführung ein Hinweis 
auf den Art. 8 BayDSchG mit seiner unmittelbaren Rechtswirkung aufgenommen: „Wer Bodendenkmäler 
auffindet, ist verpflichtet, dies unverzüglich der unteren Denkmalschutzbehörde oder dem Landesamt für 
Denkmalpflege anzuzeigen. Zur Anzeige verpflichtet sich auch der Eigentümer und der Besitzer des 
Grundstücks sowie der Unternehmer und der Leiter der Arbeiten, die zu dem Fund geführt haben. Die 
Anzeige eines der Verpflichteten befreit die Übrigen. Nimmt der Finder an den Arbeiten, die zu dem Fund 
geführt haben, auf Grund eines Arbeitsverhältnisses teil, so wird er durch Anzeige an den Unternehmer 
oder den Leiter der Arbeiten befreit.

Die aufgefundenen Gegenstände und der Fundort sind bis zum Ablauf von einer Woche nach der Anzeige 
unverändert zu belassen, wenn nicht die untere Denkmalschutzbehörde die Gegenstände vorher freigibt 
oder die Fortsetzung der Arbeiten gestattet. Eigentümer, dringlich Verfügungsberechtigte und unmittelbare 
Besitzer eines Grundstücks, aus dem Bodendenkmäler gefunden werden, können verpflichtet werden, die 
notwendigen Maßnahmen zur sachgemäßen Bergung des Fundgegenstandes sowie zur Klärung der 
Fundumstände und zur Sicherung weiterer auf dem Grundstück vorhandener Bodendenkmäler zu dulden.
Aufgefundene Gegenstände sind dem Landesamt für Denkmalpflege oder einer Denkmalschutzbehörde 
unverzüglich zur Aufbewahrung zu übergeben, wenn die Gefahr ihres Abhandenkommens besteht.“

Hinweis 2: Altlasten

Sollten bei Erschließungs- und Baumaßnahmen Anzeichen gefunden werden, die auf einen Altlastenverdacht 
schließen lassen, ist das Landratsamt umgehend zu informieren. Bei bestehendem Altlastenverdacht ist nach 
§18 BBodSchG ein privater Sachverständiger hinzu zu ziehen.

2.7.2 Mäßig extensiv genutztes, artenreiches Grünland – für Fl.-Nr. 131 Gem. Lahm b.Lichtenfels 
         und Fl.-Nr. 748 Gem. Oberlangheim

Angestrebt wird eine arten- und blütenreiche (Mäh-)Weide. Durch einen späten Weideauftrieb und eine 
geringe Weideintensität werden wiesentypische, krautige Blühpflanzen gefördert. Bereits vorhandene Arten 
sollen damit gefördert und vermehrt werden. Die Kompensationsmaßnahmen sind innerhalb eines Jahres 
nach Nutzungsaufnahme fertig zu stellen. Die Pflanzen sind auf Dauer zu erhalten und fachgerecht zu pflegen.

Präambel

Die Stadt Bad Staffelstein beschließt den vom Büro Strukturdesign ausgearbeiteten "Vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan Photovoltaik Steinbruch Uetzing" bei Serkendorf / Bad Staffelstein mit der Begründung in 
der Fassung vom .......... als Satzung.

Dieser vorhabenbezogene Bebauungsplan besteht aus der Planzeichnung und den nachstehenden 
Festsetzungen, die mit dem abgestimmten Vorhaben- und Erschließungsplan identisch sind. 
Damit sind alle beiden Pläne in dieser Urkunde vereint.

Rechtsgrundlagen des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes sind:

das Baugesetzbuch (BauGB) 
Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) geändert worden ist

die Baunutzungsverordnung (BauNVO) 
Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), 
die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) geändert worden ist

die Planzeichenverordnung (PlanZV)   
Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) geändert worden ist

die Bayerische Bauordnung (BayBO) 
Bayerische Bauordnung (BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. August 2007 
(GVBl. S. 588, BayRS 2132-1-B), die zuletzt durch Gesetz vom 23. Juni 2023 (GVBl. S. 250), 
durch § 4 des Gesetzes vom 7. Juli 2023 (GVBl. S. 327) und durch Art. 13a Abs. 2 des Gesetzes 
vom 24. Juli 2023 (GVBl. S. 371) geändert worden ist

1. Festsetzungen durch Planzeichen

4. Verfahrensvermerke

4.1 
Der Stadtrat der Stadt Bad Staffelstein beschloss in seiner Sitzung vom ................. die Aufstellung eines 
"Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Photovoltaik Steinbruch Uetzing" bei Serkendorf. 
Der Aufstellungsbeschluss wurde ortsüblich bekannt gemacht.

4.2 
Der Grundstücks-, Umwelt- und Bauausschuss der Stadt Bad Staffelstein hat den vom Büro "strukturdesign" 
erarbeiteten Planentwurf in der Fassung vom ............ in seiner Sitzung am ................... gebilligt und dessen 
Auslegung beschlossen.

4.3
Den betroffenen Bürgern, Behörden und Träger öffentlicher Belange wurde in der Zeit vom ................... 
bis ................. gemäß §3 Abs.1 und §4 Abs. 1 BauGB frühzeitig Gelegenheit gegeben, 
zum Entwurf des "Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Photovoltaik Steinbruch Uetzing" bei Serkendorf 
Stellung zu nehmen. Die Auslegung des Bebauungsplanentwurfes im Stadbauamt Bad Staffelstein wurde 
vom.................. bis ............... ortsüblich bekannt gemacht.

4.4
Der überarbeitete Entwurf des "Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Photovoltaik Steinbruch Uetzing" bei 
Serkendorf in der Fassung vom  ............ wurde gemäß §3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom .................. bis
 ................. öffentlich ausgelegt. Die Auslegung wurde am ..................öffentlich bekannt gemacht.
Zeitgleich erfolgte die Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gemäß §4 Abs. 2 BauGB.

4.5
Der Grundstücks-, Umwelt- und Bauausschuss der Stadt Bad Staffelstein  hat in seiner Sitzung am .................. 
den "Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Photovoltaik Steinbruch Uetzing" bei Serkendorf in der Fassung 
vom ............4 nach §10 BauGB als Satzung beschlossen.

4.6
Ausgefertigt am ................

Bad Staffelstein, den ........................      ........................................................
                                                                Stadt Bad Staffelstein
                                                                Mario Schönwald
                                                                Erster Bürgermeister

4.7 Der Satzungsbeschluss wurde am .................................... ortsüblich bekanntgemacht. 
Der Bebauungsplan liegt einschließlich Begründung zu jedermanns Einsicht im Bauamt der Stadt 
Bad Staffelstein, Oberauer Str. 13, 96231 Bad Staffelstein aus. Über den Inhalt wird auf Verlangen 
Auskunft erteilt.

Bad Staffelstein, den........................       ........................................................
                                                                Stadt Bad Staffelstein
                                                                Mario Schönwald
                                                                Erster Bürgermeister

2.3.1 Modulhöhen

maximal 4,00m über Geländeoberfläche 
max. 547,00 üNN

2.3 Maß der baulichen Nutzung
gemäß §16 Abs. 3 BauNVO
Es gelten folgende Höchstwerte:
SO: GFZ (Grundflächenzahl): 0,5

2.4 Bauweise / überbaubare Grundstücksflächen

2.4.1 Für den Geltungsbereich wird offene Bauweise nach § 22 Abs. 2 BauNVO festgesetzt.

2.4.2 Baugrenzen nach §23 Abs. 3 BauNVO
Innerhalb der Baugrenzen wird für die Bebauung die Geltung des Art. 6 Abs. 5 Satz 1 BayBO angeordnet.

2.5 Erschließung

2.5.1 Verkehr
Eine straßenmäßige Erschließung ist nicht notwendig, da der Geltungsbereich über das eigene Grundstück 
der Firma Arno Debus GmbH & Co.KG erreichbar ist. 

2.5.2 Entsorgung von Abwasser, Erschließung Trinkwasser, Strom, Telefon
Ein Kanalanschluss ist nicht notwendig, da kein Schmutzwasser anfällt. Ein Trinkwasseranschluss ist ebenfalls 
nicht notwendig. Die Anbindung an die öffentliche Versorgung erfolgt über die Fl.-Nr. 2520 - und damit vom 
Grundstück des Bauvorhabenträgers aus. 

2.7 Ausgleichsfläche

Der Ausgleich erfolgt auf den Flurnummern 131, 506 der Gemarkung Lahm b.Lichtenfels und den 
Flurnummern 748, 132/5 Gemarkung Oberlangheim. Diese befinden sich im gleichen Naturraum wie 
der Geltungsbereich: „Nördliche Frankenalb“

Kultur-Birne (Pyrus communis)
Europäischer Wildapfel (Malus sylvestris) 
Echte Mispel (Mespilus germanica)
Birnenquitte (Cydonia oblonga), 
Kornelkirsche (Cornus mas) 

2.7.1 PFLANZLISTE Streuobstfläche im Komplex mit intensiv oder extensiv genutztem Grünland -
         für Fl.-Nr.  506 Gem. Lahm b.Lichtenfels und Fl.-Nr. 132/5 Gem. Oberlangheim

Kulturapfel (Malus x domestica)
Vogelkirsche (Prunus avium)  
Wildbirne (Pyrus pyraster)                                                  
Elsbeere (Sorbus torminalis)                                                
Gewöhnliche Traubenkirsche (Prunus padus) 

Aussaat einer autochthonen Regiosaatmischung aus dem Herkunftsgebiet 12 mit einem hohen Kräuteranteil. 
Entwicklung als ein- bis zweischürige Wiese. Dabei ist eine Artenvielfalt anzustreben, d.h. dass eventuell in 
den ersten Jahren öfter gemäht werden muss, um eine Ausmagerung zu erreichen. Das Mahdgut ist zu 
entfernen. Der Einsatz von Düngemitteln und Pestiziden ist nicht gestattet. 

Die Kompensationsmaßnahmen sind innerhalb eines Jahres nach Nutzungsaufnahme fertig zu stellen. 
Die Pflanzen sind auf Dauer zu erhalten und fachgerecht zu pflegen. Ausgefallene Gehölze sind 
gleichwertig zu ersetzen.

2.6 Umgang mit Oberflächenwasser
Das anfallende Niederschlagswasser kann wie im Urzustand von den Modulen abtropfen und dort über den 
Boden versickern. Niederschlagswasser und Abwässer dürfen dem Straßenkörper der gemeindlichen Straße, 
der Kreisstraße und deren Entwässerungseinrichtungen nicht zugeleitet werden. Änderungen am 
Entwässerungssystem und an Entwässerungseinrichtungen der Kreis- und Gemeindestraße dürfen nur im 
Einvernehmen mit der Straßenbaubehörde und der Gemeinde erfolgen. 

2. Textliche Festsetzungen

2.1 Geltungsbereich
Der Geltungsbereich umfasst einen Teilbereich der Flurstücksnummer 2520/0 der Gemarkung Uetzing in 
96231 Bad Staffelstein. Es gilt die vom Büro Strukturdesign, Müssigerstr. 4 in 96215 Lichtenfels 
ausgearbeitete Zeichnung mit zeichnerischen Festsetzungen im Maßstab 1:1000 vom .........., die mit den 
nachstehenden textlichen Festsetzungen den Bebauungsplan bildet.

2.2 Art der baulichen Nutzung
Sondergebiet zur Nutzung von Sonnenenergie (§11 Abs. 2 BauNVO); zulässig sind Freiflächen-Photovoltaik-
anlagen sowie der Zweckbestimmung dienende Nebenanlagen.

Lageplan   M 1:2000 Geltungsbereich    M 1:1000 Ausgleichsflächen    M 1:1000
H/B = 493 / 1415 (0.70m²) Allplan 2023

INGENIEURGESELLSCHAFT IM BAUWESEN MBH
Müssigerstraße 4   96215 Lichtenfels
Tel. 09571 1055    Fax. 09571 71645

www.strukturdesign.net
mail@strukturdesign.net
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